	Frischfutter-Liste

	 # Gräser
	· alle Süßgräser (von möglichst ungedüngten Wiesen) 

· Mais (ganze Pflanze) 

	 # Kräuter
	· Basilikum 

· Brennnessel
· Erdbeerblätter 

· Frauenmantel 

· Gänseblümchen 

· Giersch 

· Hirtentäschelkraut 

· Rot-/Weißklee 
· Echte Kamille
	· Knoblauchsrauke 

· Koriander 

· Kresse 

· Luzerne* 

· Löwenzahn 

· Petersilie* 

· Pfefferminze 

· Sauerampfer* 

· Schafgarbe 
	· Spitz-/ Breitwegerich
· Taubnessel-Arten 

· Vogelmiere 

· Wegwarte 

· Wiesenkerbel 

· Wiesenknopf 

· Wilde Möhre 

· Zitronenmelisse 

	 # Gemüse
	· Brokkoli*

· Chicoree 

· Chinakohl 

· Eisbergsalat 

· Endivie 

· Feldsalat 

· Fenchel* 

· Gemüsepaprika 

· Grünkohl 
	· Gurke 

· Karotte 

· Karottengrün*
· Knollensellerie 

· Kohlrabi 

· Mangold* 

· Maiskolben 

· Melone 

· Pastinak 
	· Römersalat 

· Rote Bete 

· Wirsing 

· Spinat 

· Stangensellerie 

· Streckrübe
· Tomate
· Topinambur 

· Wirsing 

· Zucchini 

	 * Bei Meerschweinchen mit Nieren-/Blasen-/Harnstein-Problemen besser darauf verzichten.

	 # Obst
	· Apfel 

· Apfelsine 
	· Birne 

· Banane 
	· Kiwi
· Mandarine 

	 # Sträucher
	· Brombeere 

· Felsenbirne 

· Haselnuß 
	· Heckenrose 

· Himbeere 

· Johannisbeere 
	· Schwarzdorn 

· Stachelbeere 

· Weißdorn 

	 # Bäume
	· Apfel 

· Birne 

· Pappel
· Weide
	· Fichten-Arten 

· Tannen-Arten
· Douglasie 
· Kiefer-Arten
	giftige Baumarten:: 
Eibe, Thuja, Zypressen, Wacholder, Goldregen etc.

	 ** Nadelgehölz ist aufgrund des Harzgehaltes nur als beknabberbare Dekoration, jedoch  nicht als Futter  an sich zu verwenden.


Die wichtigsten Futterregeln:

· Heu muß immer zur Verfügung stehen (reguliert die Verdauung, sorgt für gesunden Abrieb der Zähne)

· Wasser muß immer zur Verfügung stehen

· Körnermischungen nur sparsam geben

· Frischfutteranteil sollte etwa bei 80-100% /kg Körpergewicht liegen 
(d.h. ein 1 kg-Meerschweinchen bekommt ca. 80-100 g Frischfutter)

· Schwerpunkt an Frischfutter soll  bei Gras/Gemüse liegen

· Obst nur sparsam geben (Zuckergehalt kann der Verdauung schaden)

· Zweige und Äste (v.a. von Laubgehölzen) sind gesunde Knabbersachen, sorgen aber nicht ausschlaggebend für den gesunden Abrieb der Schneide- und Backenzähne. Heu ist auch in dieser Hinsicht unerlässlich.

· Keine plötzlichen Futterumstellungen (v.a. was die Menge anbelangt)

· Am besten die Fütterung nach Saison-Gemüse richten. Bekommt sowohl der Tier-Gesundheit, da das Futter nicht abgelagert und daher vitaminreicher ist, als auch dem Geldbeutel (dem Angebot entsprechend günstiger)

